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Die aEinführung des Allerseelentages durch den
heiligen Odilo von Cluny.

(Von Odılo Ringholz Maria Einsiedeln, Schweiz.)

Kırche lässt auf den NUar AaUus dem römıschenS  AT .zMartyrologium das edächtniıs eılıgen Odılo verkünden
de Beısatze, dass zuerst den Allerseelentag '1n seınen

KI16 tern füh un dann e Kirche diesen ch aNgC om
d geb Ulı hat dieEinführung dieses Tages unbereche

tze eranlass dürftv es sıch schor lohnen dı
112 äher darzus lenhr Eın elh ıte

110 m ed uver schen chlec teJa 96 aus
COEUTr geboren, SCINCN Kinderjahr einer Kirche

WUnNderse gsten Jungfrau bare Weıse VO gänzlıcher ähmung
geh It Wurd Canon1ı an de stıfte Brioud

91 le 4 Würde nıeder und tr das Kloster uny
der € Stens 1m x rd

einem ol zZum Coadjutor



_ dann 1111 Jahre 994, kurz VOo  a dem am Maı desselben Jahres CYT-

folgten 'Code genannten Abtes ON diesem und dem Convente um

fünften bte Nn uny ewählt. Odilo's RegJerung‘ Wal für 11}
Abte!I und dıe ıhm untergebenen Klöster sowohl  9 als für dieT
Christenheıt 2901 sehr segensvolle und Jegte den TUn der elt
umgestaltenden Macht dıe uny unter SC1INECM Nachfolger Hugo cn

altete. Wegen SCIHGE hervorragenden Fıgenschaften und 111 Anerkennung E  Ün
SCLNECT Vertrdienste wurde Odılo ı Papste Johannes XIX \ (XX

Erzbıischofe VONLyon erNannt, welche Würde GF jedoch stan
haft ausschlug. Durch ugenden un SCIHE Mässıgung hatte
ıch 115 Abt das Vertrauen und dıe Liebe der meısten gleichzeitige

Fürsten, geıistlıchen und weltliıchen tandes erworben. Er stand MI1
en Päpsten Gregor V Sylvester I1 Benedıict AL Johann X;
Gregor NI Clemens I8l NSCH Bezıiehungen Eis lassen sıch auch
mındestens sechs Reısen Odılo's nach ltalıen, nach Rom nachweısen.
Von den weltlıchen Fürsten, VO  w denen 110 besonders geehrt wurd

ennen WITL cıe Kaılserin a  e  9 deren en auch kurz
eschrıeb, (Otto IFE Heıinrich I: dıe Könıge Francıens Hugo ape
nd dessen Sohn Kobert, den König Rudolf H4 von Burgund

Herzog ılhelm vVvOoOn Aquıtanıen, dıie spanıschen Sanc
C111 und dessen ruder Ramiro un! Könıe Stephan

Eı uSS beı 1eSEe Fürsten besass b
che rder

Aerg VOGT ıındern, um Arme und Nothlei enden
ach e1 hönen arbeıts- un mühevollen Leben starbh

NUu Nac(nac der damaligen Weıse TeCHNEN;
AS6G Stag, z@B December LOAS), Abends zwıschen

nd uf einer 1t LO HSTCISG dem clu acenser ter
1L1C- ud Nachwelt a1Ss Heiliger en Dı Ser

des Wahlspruch : Z Maglsvolo de MmM1sSe © mıse
iudic F1 U: de crudelıtate crudelıt damn IX uns SC1H

ograph und Freund Jotsald ewanrhat, zeiıchnete sich besonders
ch Herzensmilde ı nd Mı ätigkeıt E, dessen Barmherzigkeıit

WIC hätte (1e fsbedürftigen umfasste, 1' TMmMEeCN Fegfeuer
ıden Seelen vergessCch können?

Wenn aber Sage dassOdilo denAllerseelentag 61l

Arte: wollen WIT damıt nıcht a  N, dass das Ge
tendie Verstorbenen einführte, das ] SEe1It den eıten

ırche W WIT tellen ZUCcHnıcht 308 Abrede
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Odılo den meısten Klöstern un wohl auch R8l vielen Kirchen
eijerliche Jahrestage fr dıie verstorbenen Angehörigen der betreffenden

Diıies beweisen uns c1ıe alten Mar-Klöster un: Kırchen stattfanden.
yrologıen und Necrologien. Isıdor VO  — evılla ( Aprı 636) be-

stimmte 2 Capıtel SCHEHGE Regel, 4ass 9 Tage nach Pfingsten “
für dıe Verstorbenen das=heilige pter dargebracht wırd In dem
sehr ten Calendarıum VO  — Auxerre LST der Gedächtnıistag {ür Cche

Verstorbenen auf den 2 Januar festgesetzt. Im en des eılıgen
Benedıict (0281 Anıane (F 821) en WIT ZWAaL, dass SEINE Mönche
für alle verstorbenen (Gläubigen beteten, doch ist dort keineRede
onCINCHL besondern Gedächtnistag für alle Verstorbenen.”)

S erste ausdrückliche Spur VO1L C1INCIL besondern (Ge-
ch 1 Seelen; und W: anl Jage ach dem Feste eYr-

fin WIT be1 Amalarıus, Priıester VO Metz, 111 WEl tellen
SE1IN rke In seinen das Jahr 820 vollendeten er„ DE

les1a offic10 “ hıb Cap “  de PrO mortius“ sagt
oportet (das Opfer) PTrO regeneratıs omnıbus facere

ut us OTUu praetermittatur ad haec beneficia pOSSINT de
obsuntpervenıire Mehuus CII supererunt 1Sta e1Ss quıbus

prosunt qua 615 deerunt quıbus prosunt. Annıversarıa dıes
petitur Dro defunctıis, QqUON1AM NESCIMUS qualıiter eorum Au habeat

alıa vıta Sıcut SaNnCtorum annıversarıa .dıes 1831 EOTULLL honore ad
m or1am nobıs reducıter un utılıtate nNOSTrA, 1L2 defunctorum, a

utilitatem illorum, et nOostram devotionem ımplendam, credendo

alıq ndo venftur a CONSOFIUL San cecLOTUM. 1 4) In cheser Stelle
malarıus dıe einzelnen, jJährlıch wıederkehrenden edächtnis-

nded torbenen mMi1t den einzelnenjährlich wieder
CTesten d SCH und SETZ SOMLIT Beide, TE

en CIM Beziehung Dr einander,
3881 er „De ne Antiphonarli Cap de officnHs pro 11

lautet POSt officıa sanctorum (omnium) officıum pPT

ıgne atro. 1a tom 83 ol 954 D „altera 1e6S D ente Oosten
AZal 301 „Joannıs CasBeme zcu des Benedictin

mmn Fran rt 1722 p&  S* 240, Anm ohl der Monta NAaC
1t L1eI Octav fu5 da sıdor Pfingsten

1Ne Tag no
Mab pars, pQ:  S, 584

cordıja SA  a OB Benedicto An1anae bbatı, d Hugo
M 638

%) Migne, 105



MOTIUu1S Aultı C1M transeunt de praesent saeculo quı ıllıco Sanctıs
CON1UNgUNIUT. Pro quıbus solıto officıum agıtur. Quı1
390888 est ıllo ICSNO, INalOTr est 1StO U1 1ın praesen(ı saeculo
est “1) Hıer hat Amalarıus dıe ı der ersten Stelle ausgesprochene Idee
weıter geführt Wenn schon 111 den Festtagen der einzelnen Heılıgen

Bezıiehung ZU den Gedächtnistagen der einzelnen Ver-
storbenen lıegt und ciese JTage also 1Ne Vergleichung zulassen,
mMuUusstie folgerichtig das Bestehen des Hestes Allerheiligen gle

lenVO selbst auch Ur Fınführung des Gedächtnistages er
auffordern

Waollte 1Nan Z auf dıe eben angeführte Stelle annehmen
WIC WITkKLC uch KEınıge thun der Allerseelentag S schon Am
Aarıus Zeıten herkömmlıch gEWESCH un cheser hıturgıische Schriftsteller
spreche also VO  —_ C1INeTr Praxıs, dıe vorgefuuden hätte, wäre
solche Behauptung, altlos Denn Amalarıus 111 10 seInNneMmM Buche
AHe ordıne Antıphonarı1“ nıcht urchweg FAXAIS beschreıiben
sondern Bestreben geht ahın, grössere Eıinheıt unter CNn

vorhandenen Antıphonarıen erzielen, wesshalb EF mıt Hılfe
dıe d‘Antıphonarıen, ohne sıch ängstlich dıese halten,

ebrauche befindl hen Antıphonarıen COTITIS1ITFE un  Sa
ıng brı wollte. Sein Verfahren besch

genNannten Buch quibus tame alıc
r1g1ı OSSeE ab ıllıs alıquıibus NO SS

IU statuta, ut praetuli rıpul medium ınter utraque, ut nOSs
ubı melıus ordinata, ia00281 dıscederem ; etubı COTITI1

OR  sumiınıbus urbıs (SEL Romae),(8)negligerem, seu 1ın ordıne,
1 verbiıs. Um NUunNn kenntlich machen, WAas Aaus dem
schen Antıphonar entnehme, setzte ( e al denand

anuscrıptes, das dem metzer Antiphonar Entnommene suchte
durc 111 kenntlich machen.Aber 65 findet S1IC. viel 12 se1

» col 1306 Das Wort OMNIUM MUSS aUusSs dem vorhergehen
Cap ergänzt werden, aber Zu sanctorum nicht PTrO mortius. Ama-

sagt bloss offic1ıum PTrO mortius, nıcht pPTro I1ll. omnibus
Ins nd, den Amberger uübersehen 1at und der wohl 110 Auge

behalten iSt.
Dr Jos Amberger, astoraltheologie, Zweiıter and

sagt mi1ıt ausdrücklicher Berufung auf das CaD. 65 de ord Ant
thut jedoch schon Amalar (200 Jahre VO Odilo) ol
dächtnissfeier als einer herkömmlichen Erwähnung.

9) Migne, C col 1243
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rke, das eigenmächtıg geändert und in andere Ordnung
bracht hatte, €essnäa. fühlt er sıch gedrungen auch dieses be-

zeichnen : y  ubı nOostrum INSCHILUM COgıtavıl alıquıid 8} ratiıonabiılıus
ıllıs orcınare Tropter indulgentiam et charıtatem“ (sc] S1

marg1ine). Ja, geht noch weıter ! Im (;efühle Cle1 Aenderungen,
e P sıch erlaubte un 1n der Vorahnung, I11all würde ıhn essha.
tadeln, er unmıttelbar weıter „1d6eIrCcO PTECOT Canftfores ut

U: despiclant NnOstra Han dıiscutiant IU ordınem lLbrorum et

rotundıtatem rTat1i0n1Ss Eit S 1 invenerınt IM1INUS CONSTUCITEC ordını FE
S1111 autembrorum et ratıonı alıcu deut indulgentiam imper1ıl4€

n despiclant edere nOSIra olera qua«C rubra ıLlıs MINıStTra
11 der That Amalarıus täuschte sıch nıcht Wie SC1INEC früheren

chrıften wurde auch cdiese heftig angegrıiffen Florus VO1 Lyon
hleuderte olgende schwere Anklage ıhn : „Protulıt QqUOQUE
tıphonarı velut _ dıgestum COrrecCLuUm, ul talıa SU'  ©

S  r 1nse ult, ut pro 1US impudenti audacıa frons legent1s pudore
bore ferlatur.

Aus diesen Stellen geht hıs Evidenz klar herwvor; dass ın
Fr C stehendes Werk us Bestandtheılen besteht ; a  ens Aaus

ılen des römıschen und des Metzer Antıphonars und zweıtens &UuUS
d Beıfügungen und Aenderungen dıe Amalarıus eigenmächtıg hın-
ufügte Der erste 'Theıl spricht Praxıs A4aus der zZw eıte enthält T’heorı1e,

heısst dıe Privatansıcht des Amalarıus, C1e essha. auch nıcht
mehr Gewicht hat, qls e Aeusserung C111E6S5 andern Schrifstellers, der

Gedanken aussprıicht.
Nun räg sıch, welchem Theile das 65 Capitel angehö

fehlen j111 dem vorliegendem Drucke dıe Randbemerkung
denen Amalarius ın Manuscrıipte die Jeweıulige Quelle
ete Wırkönnten SONS mı1t Hılfe dieser Kennzeichen auf de
IC e rage entscheıden. och unmöglıch SE uns desshalb

Glücklicherweise hat Amalarnıchtgemacht worden.
dem Capıtel entweder dıe Quelle angegeben aus der (S5 schöpft

das thun nn sucht CcE theologische und ascetisch
eizubringen, seıne Aenderungen un Behauptungen

hmbar Zu ach I1 beruft sıch, aus der Fülle des Ma e-
ls cdıeersten erwäahnen, 111 denCapp { MN am

nfange) 2 BEC eiCc auf das römische. das r

Miıgne, ol 124
Migne LOomM I19 ol



andereAntiphonarıen, auf e Gewohnheit, auf Erfahrungen , währe
G} sıch111 den Capp 8 2 2 25; 20, 27 5Saq sıch nıcht
solche (Giründe stutzen kann, sondern theologısche und andere
(Gründe geltend machen sucht Das 05 Capıtel das WT oben pas238
S  gahz mıtgetheilt haben, enthält auch nıcht den Schatten eıner

sondern sucht SC111C Anordnung mı1Tivyven Begründung,
Im BGrunde stutzen, der sehr wohl angefochten werden kann.

wusstseın NUN, dıese Aenderung nıcht m1 C1I1NCHI pPOSIUVEN,
der Praxıs SCNOMMENEC Grunde SsSfuUutfzen ZUuU können, und 1111 Bewu ST

SCIN, dass der vorgebrachte Grund doch angefochten werden
kommt CS 1111 folgenden Cap 66, das doch ach der Veberschrift
natalıtıu1s Pontihcum“ VOI eLwas Dahz anderm handeln ollte, noch

„Ratıo redditamals auf das vorhergehende zurück mM1 den Worten
est u subiungatur offic1ıs SANCLOTUM offic1um PTrO MOTUuUS Scıl cet

QUONMNLALLL Justı defunct1 absque periculo insıdıarum hostis hber:
vivyunt et melıora Speran( ; Dpro quıbus tamen agıtur offic1um quod

MOrtuls statutum SST, ut intimatum est.Iustı ero vıyente
carne“* e{ic Auffallender erscheint noch dıese AÄArt von Begr

CHhH WIT wahrnehmen, dass Amalarıus189 den
und 64 dıe ı1t elb hergeh consta da

1Ur 16 h 5
ndere

seıne Zu htde 8
atsachare malar er Lage OC es irgend

und auCchtfe seiner An dnun ZUg en

hm m gCeNE hricht sSCcMN hätte

gEWISS beigesetzt, mehr al keinerleı Art von

Gründen verschmäht, w1€e beım CSCH: c We ich
ın

era geht hıs Evıdenz klar hervor, ass das 65 Cap
Bestandt e1ines Werkes _ gehört, den

S

ZUS ste das dıesesCap keine Pra
H6 Ansıch desAmalarıus. Dıieses

Die 1St O, sondern :. S1IC sollte S

©1 ICHt ass schon {A Zeıten des Ama
Ne herkommli h war Zudem meldet uns ke ne

n .dieser nd der ı(0) gC den eıt bıs auf Abt Odılo Eitwas
olch ebung

Die C; d tief Bezıiehungen



ste und Gedächtnistage aller Seelen Zuerst geahnt und dıese

Ahnung He Uebereinanderstellung des C1UmMS aller eılıgen un
des 'Todtenoffhcıums kund egeben Y haben wollen WITL keineswegs
dem Amalarıus absprechen den Ruhm aber diıese Grundıdee Zzuerst

klar un eutlıc. ausgesprochen und S1  CD unıyersaler Weıse VOCI-

wıirklıcht en WILI dem heılıgen 110 zuerkennen
Den Beweıs hıefuür können WIT un befriedigender führen als

W1I über A1e Kınführung des Allerseelentages C1NeEe authentische Er-
ärung, ämlıch das Decret S eılıgen selbst haben das WIL

28  o 250 als Anhang mıttheılen und dem WILI hıer cdıe wesentlıchen
SUMMUNgEN entnehmen. Im kıngange des Decretes ırd gesagt,

110 ML Beistımmung und auf Bıtten aller Clunıacenser Brüder
eschlossen hHabe; dass WI1IC den auf dem Erdkreise errichteten

ersten November das est Allerheıilıgen begangen wırd,
und den ıhm untergebenen Klöstern das (Gedächtnıis

er VO1 Anfang der Welt verstorbenen Gläubigen auf olgende‘
egangen werden So Am ersten November werden allen an-

wesenden Armen Almosen egeben, nach der V eSsper wırd mi1t allen
Am NovemberGlocken geläutet und dıe Todtenvesper

werden Morgens nach der Matutın wıeder alle (Glocken geläutet dann
Ne BrüderO1g das Todtenofficıum, hıerauf 1St fejerlhiıches Frühamt.

gehen ZUM) pfer und dıe Priester felern cie heıilıge Messe für die
Verstorbenen. ‚WO Arme werden gespelst. DDiese Verordnung soll
{ür Cluny und alle dazu gehörigen Klöster elten und wenNnn Jemand
anderer 1n e1Ispie‘ heran nımmt, soll R aller Gebete theilhaftig

erden. Im chluss des Decretes werden noch Psalmen bestimmt,
für dıe Seelenruhe der verstorbenen Mönche und des Kaısers

einrich M:, der sıch den Brüdern 1LIHIHGI günstig erzeigt hatte, em
dtenofficiıum beigefügt werden sollen

Aus diesem Decrete können WIT besonders zwel Folgerungen

Erstens, dass VOT Erlass dıeses Decretes nıcht anderwärts der
erse Lag bereıts eingeführt WAar. Wenn nämlıch Odilo befiehl

S115Deı, quUa«C pCI orbem terrarum onge lateque Con
iru i4e SUNT, 112 Kalendarum Novembrium agıtur festivıtas OLILLU

&) Mabillon, Acta ete pa  S 585 113 und Bibliotheca cluniacensis VON

Marrıier col S
Dies ist C111 Uebun Cluny auch sonst noch vorkam, conf.
Consuet lun on da us, lib CapD

3) Von ergo qual
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Sanctorum, ıta apud Nn05 agatur fest1vo amore commemoratıo omıum
fidelium defunctorum, J UL ah N1t10 mundı fuerunt finem, *)
und WC1111 ferner denen dıe SC1INECM Beıspıiele nachfolgen nd d1ie
Feıer des Allerseelentages befördern, T’heilnahme den Gebeten der
Brüder zusıchert, olgdaraus, dass Odılo ı keiner Kırche
Feıer bereıts vorfand, denn SONST hätte sıcherlich 111 oben an

geführtem Satze erwähnt und dıe Ermunterung unnöthıg JEWESE
Zweıtens, dass 110 und keın Anderer zuerst den Allerseelen-

Tag eingeführt hat ; denn vindıcırt sıch selbst ausdrücklich die
Urheberschaft des Allerseelentages. Er nennt cdiesen Erfindung,
NnOSsStra inventlo. Be1 der Aufforderung, genannte Feıier annehmen
wollen, sagt nämlıch S1 al1us alıquıs 1St2 nNnOostra inventione

sumpserıt exemplum, etic)
Diıeses schon an und für sıch gewichtige und beweıskräftige

Zeugn1s wırd och ‚35R 0M wahre Fülle guter Zeugnisse bestätige
Quıido KFarfa beschreıbt 111 SC1INeET Discıplina Farfensıs dı

Einführung der Feıer durch 110 nd dıe Art l  ınd Weıse S1e Zzu

begehen, gahz Nau WIC obiges Decret und stimmt m1 demselbe
San wörtlıch übereın S dass seın Beri als G: Kurze

n de Deecr etr htet el  de
ehl Dı a er Mönch d Eon

Nnl e1it er den
en ageCS, und

eıer ın derse 1ISE; WwWıe das cret ügen 1NZu

nd ander 41Cesper u NUur eıne GOHEETE,
del Deus“ genommenwerde 110 erster Bıograph und

nd zweıter Biogr D,er heilige PetrusDam n1,
PN  PNeılıgen Ahte ebenfalls ganz ausdru cklich di Eı

Si Anhang S* 250
ehe nhang pa 5

pl arfd. lib Cap. gedr, der „Vetus disciplina
von Marquard Herrgott,BenedD Blasien, Parıis 1726 pags. 834 &
Migne, lat o  B 150
1rdo Cluniacensis, lib II Cap 3 bei Herrgott pa 353 SU.:
Antiıquiores consuetudines Cluniacensis Monasterı1, lib CAapD dem

664,icilegiumVO D’Acherry edit II Parıs 17 Lom pas.
18  ne, to 49 NB Bernard und Udalrıch schrieben beide 1ın

zweiten 1f des Jahrhunderts.,
Mabillon paS$S. 615 5 Jotsald schrieb das Jahr 105

hon 3__ Jahre ach dem ode Odilo?
ıbl lun. col 322 Petri Damiani omn1a

Caijetanus. Parıs 1664 tom p258:182 Sp..
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führung des Allerseelentages und berichten kurz aber 1im üinklang
=)  1t den obıgen dıe E E der Feıer.

Andere Schriftsteller und Chronıiken, cdie den Cluniacensern
unabhängıg sınd, melden qauch übereinstimmend dıe Eınführung des

EsS sınd nämlıch das hronıkon desAllerseelentages AIn ()dılo
Bruders Andreas von Auchın 112 Belg1en (das hronıkon des Mönchs
Sigebert O1 Gemblours” ) das Chronıikon des Mönchs Gaufred VOI1

dem St Martıalıskloster Zu 1.ımoges und Prıors Zu Vıgerı1s das
Chronıkon on Tours dıLe Geschichte des St Laurentiusklosters Z

Lüttich das Chronıkon Strozzianum 9), Adas hronıkon Anonymı ‘)8 und das Chronıkon Chronıicorum
Dıie Tage, as den heıl 110 wohl bewogen hat, den er-

S elentag CINZUSELIZEN, beantwortet der Clunıacenser Mönch Udalrıch
folgenderweise : „Krgo unde accıderıt quod hoc U: Pater (scl Odilo)

onstıtul qUuLl1U V1 1n legerit hoc 1psum COgNOSCErE potest. (} €.)
Jotsald auf den Udalrıch hıerhinwelst, rzählt wirklich ı111 dem Leben
Odito’ die Veranlassung ausführlich Obwohl die Legende hineinspielt,

a 33

Recueıil des Historiens de Gaules ei de 1a Hrance, Parıs 1760 (Bouquet
Lom pa 290

e Bouquet pa  ‚O,  S 217 Dieses Chronıkon wurde 111 Jahre Pı 2 vollendet.
Bouquet G pDas 768 (Gaufried schrieh 138881 das Jahr 1183
Bouquet 7€ pPas >8
Veterum SCr. Amplissıma collect10 ON artene und Durand tom

P  D Parıs 1729 pas,. 1044.
Bouquet pag., 272 Um das Jahr 1180 verfasst.
Bouquet paS, 202 Diese beiden Chronica haben sich CNTE
Sigebert angeschlossen. Bouquet pag. 282 note
ibl lun. col 342 Schreibt ausdrücklich Odilo’n dıe Priorität Z miıt
den W orten „PFLELUM) inveniıt et instituit.“

Auf den ersten Blick Mal befremden, ass der Cluniacense
Glaber Rodulf, der SC1IH Geschichtswerk unter der Regierung Odilo’
schrieb, N1C Cluny, sondern Marmoutier als Ort er Einführung
Allerseelentages nennt, Es ist ber höchst wahrscheinlich, 2SSs Glabe

ht Marmo tier, sondern Cluny geschrieben hat Es steht nämlich 1
dem regıus Nr, 6190„Cluniense“, welcher Ausdruck später Vo
x er ern nd ı „Maioris Monasteri“* geänder‘ worden ist Bouquet
pag 9g N

besitz noch eınen Bericht uüber die Einführung des Aller
seelentages, L: rme1ınes Briefes VO ösonst nicht bekannte
Mönch Burchard (M 1lc pag. 584 Sq.) DieserBriefmacht de
Eindruck, als hab Verfasser etwas von dem Factum gehört, ber

nicht9 und sodann a angelhaft Vernommene, sSo onnte
jedergeschrieben. ID er er Hauptsache miıt de SC

überein.
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geben WITr doch cd1ıe kurze Erzählung, ındem WIT dem L‚eser dıe AÄAus-

scheidung des bloss Legendenhaften Von dem Thatsächlıchen über-

lassen. I Mönch, der VONN einer W allfahrt nach Jerusalem zurück-
kehrte, wurde auf der Rückreıise ZUT sSee ON einem Sturme AIl eine
nNnse oder eıiınen Felsen getrieben eın Eınsıedler Als
d1eser VO  u dem Mönche ım Gespräche rfuhr, dass 2R Agqultanıen
StamMMmME, iragte SR ıhn, ob das Kloster uny und dessen Abt
kenne. Auft die bejahende Antwort des Mönchs der Eınsıedler,
(dass 1n der Nähe seiner Eınsıiedelel sıch (OOrte efinden, Are Seelen
der verstorbenen üunder fortwährende Qualen und Feuerpeinen von DEa
1NONECNM erdulden MUSSEN. Diıiese Dämonen habe O{ft darüber klagen
hört, dass dıe Aa SCEIen, e ıhnen AT Peinigung übergeben selen,
wegen der (jebete un Almosen verschıedener Klöster Urc (sottes Barm-
herzigkeıt erlöst werden. Hauptsächlıc aber hätten cdıie Dämonen über
das Kloster Cluny und dessen Abt 110 essha age geführt. Der
Eınsıedler mahnte er den Mönch dringend, JE mÖöge nach seliner
Rückkehr dem Ahte 1L0 und den Mönchen A Cluny diıeses erzählen,
18888! S1e dadurch noch mehr Ausübung er bag e
eelen aufzumuntern. DıIies that der Mönch und Abt 110 entsprach
mı1t seınen Cluni1acensern der Aufforderung des Eınsjedlers.

Soweıt Jotsald, indem cdesen Vorfall aqausdrücklich als Veran-
assung des AHerseelehtages bezeıiıchnet. Der zweiıte Bıiograph UNSETES

heiligen ADtES, der heıl Petrus Damıanı, dessen Werk aber 1n
kurzer AUsSzug us der Biographie Jotsald's 1St, gıbt Salız SCNAU den
Bericht Jotsald’'s wıeder NT allen Eiınzelnheıten und tolgt ıhm inhalt-
ıch Satz für Satz 1n leichter Umarbeıitung.

Diese Eesende erzählen miıt grösserer oder inderer Ausführ-
iıchkeıit alle Ooben angeführten Quellen mıt Ausnahme de: Decretum

Odilo's, der Dıscıplina Farfensıs, des Bernard, des Chronicon Chro
N1COTrUm, des igebert und des VO11 cA1esem abhängıgen Chronıicon
Strozzianum und Chronıcon Anonymı

Um cdıie rage nach der eıt der FKınführung des Allerseelen-

Nach der Béschréibung der LAFe, die Jotsald g1bt, ist dıe Insel
Sıicilien, dıie auch VO Chronıcon des Bruders Andreas (1 G5} ausdrucklich
genannt wird, (+laber ( G:} nennt Irıka Er hat sıch ber hıerın geirrt,
wı WITr leichter annehmen durfen, da Verstosse FCHCH dıe (GTeographie
be1 iıhm häufig vorkommen ; versetzt den V esuv nach Afrıka
und verwechselt den ()cean mi1t em Mittelmeere. cf. Bouquet Pa
Not CL,

1V —1881



age Z lösen, 1st zuerst dasDecret Odilo’s selbst ZUuU rathen,ob
dieser Beziehung eiNnen Anhaltspunct abg1bt.

Wıe das Decret _uUunNns Jetzt vorliegt, kann CS, elehrt uUuns der
T 111 asselbe, Eerst AUS der eıt nach dem ‚:LOdEe des Kalsers

Heıinrich I8l L Julı des Jahres 1024, Sstammen. Dıe Beweilsstelle hıe
Ur 1ST der Satz „ AUChH Sefzen WIT FeSt, dass das Gedächntnis uUuNsSeres
theuern Kaısers Heıinrich zugleıc M1 dıesen hauptsächlich begangen
werde* 188 D W denn WAaTlTe ungereımt und tactlos beı Lebzeiten
eines Menschen verordnen. Desswegen aber dıe Kınführung aufdieses Jahr ode später ansetizen wollen, WAaTrTe verie.

Oben en W. erwähnt, dass dıe Bestimmung der Disciplina
arfens1s alsC4 kürzere Fassung des Odılonischen Decretes be:
chtet werden ILLUSS, da CS 5: oft a auffallend wörtlich MIt dem

en Sseren. Theıile des Decretes, bıs „Ergo qualiter“übere!]l
1U schon 111 a  C 998 dıe Ilun1acenser Gewohnheite

du Odılopersönlich Klo Farfa abınerlande) CINg
un: Jahre 1009 nochmals tätıget wurden, und da S1C dem
"Titel „Disciplina Farfensıis*“ denfalls schon 1m Jahre 1009 ‚0381 (3u
geschrıeben waren *), ıın nıcht schon früher, MUS
grössere e1 des Odilonischen Decretes VOT der ”D G1

fens1s, also mındestens schon OT dem IC 1009 ben.
ware Sanz undenkbar annehmen 7AR wollen, 110hätte :SC1N Dec
theılweıse der „Disciplina Farfensis“ entlehnt, dıe ıhren Urs
11 den „Consuetudıines Cluniacenses“ hat ! Wie das Decret un

rlıegt, besteht CS AauUus Theilen Der TTheil VO  w} CCr
HIS „efficlatur votorum“ 1ST frü eren Ursprungs un

oben angegebenen GT de VOT dem ahre 009 € en
er An te 'Cheil vVon „ ETZO CH ZUuU @e oder wenn

wıll, NUur dıe auf Kaiser Heinr S1IC zıehen Bestimmung,st I1l oder ach dem Jahre Dieseeıgefügt worde
thut der SPGLCH Fassung SOWO als auchdem Inha es
S alt AIl, Be1 aufmerksamer chetrachtung de

SIl ass der Zweıtfe 'Theil oder Nnur dı SCHhadet es Zusammenhanges weg asse
spater hat hınzug setz den nınen

151 den Cas Decret 11 S el
h GCER AT ehe unten Anhang) Eı CN nd

FENIECN C lentag VO 110
Mab 10 An LOpag.
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1j1efert der Umstand dass Bıschof Notker ONeingeführt WUlI de
Lüttich W1E6 unten nachgewılesen 1Ird SC1INeEeTr 1Öcese dıese Feıer
eingeführt hat Nun starb aber otker schon 1111 ;Fe LOOS 31S0 1L11LUSS

cdiese VON uny überkommene Feıler doch schon mındestens 111l

C 10058 eingeführt en
och en WIL noch Nau bestimmte Zeitangaben und

vVvOon ‚WC1 schon angeführten Chronisten, Cıe VOIN einander unabhäng1ig / Tn
sınd er A 1SLE ıgebert VON emblours welcher & che Eın-
führung des Allerseelentages durch 110 qauf das Jahr 995 ANSEeizZt
Der andere 1ST Bruder Andreas Auchın der C,) SC11LE6111

Chronıkon Cdas drıtte KRegjerungsjahr des Könıes Robert [038! Francıen
a1sO qauch das Jahr 996 qls Kınführungsjahr angıbt

Auf 1ese Zeugnısse nehmen W das Jahr 995 qls Fın-
führungsjahr cdes Allerseelentages Al und cies 5888 S21 mehr ıcher-
heıt da auch Mabıllon sıch für cheses Jahr entscheıdet ] )hhese1 1öst
ZWarTr 1112 dem „Klogium hıstorıcum“ (Odılo's Leben ıe Fracve
der eıt nıcht sondern referirt OSS dass Irıthemius dıe Euınführune
des Allerseelentages auf das Jahr LO1LO er ohne ryenÜrende
Gründe) und wıderlegt alsche Zeıitanvabe des Ado VON Corbie
111 Martyrolog1i1um ber viıerten Bande der Benedictiner-
Annalen pags 125 Mabiıillon dıe Fınführung qautf Clas Jahr 995 RAl

und ZWArLr auf dıe Autorıtät des igebert hın
Idıe oben genannten Chronıisten dıe Consuetuchnes und das 132-

cret Odılo's sprechen klar 41155 dass 110 cie F6 Feıer 111 Cluny
cheund 111 en dazu gehörıgen Klöstern und Kırchen eingeführ

Gläubigen dazu ermuntert und iıhnen aliur dıe T’heilnahme 111 den
(Gebeten und Verdiensten der Ordensbrüder versprochen nd 1112

der 'Lhat dıe Feıer kam bald 111 uinahme Obwohl CINZ19 das
Chronicon VO  w T ours aqausdrücklıch bemerkt dass dıie 1Scholte und

VOIl Sanz (Sallıen der Mahnung (Jchılo's tolgend che Feıe1 be-
schlossen hätten Wr doch che FKeıler bald allgcemeın ANSCHOMUMLECH
Eıner der ersten 1SCHOIe dıe den Alerseelentac 111 iıhren Ihöcesen
einführten WAar Bıschof otker VON Lüttich Iheser irüher Mönch

(7eboren 1171 Jahre 072 wurde obert kaum L6 Jahre alt ZUM0 Mitregenten
SC1INES Vaters Hugo ape ausgerufen, 28 Januar 988 durch d
Erzbischof Secoun1ın ens cesalbt und trat nach dem A 24 (Jctober
996 erfolgten Ode SC111CS Vaters dıe Kexierune A 1Iso 1S% S Adrıttes
RegıJerungsjahr das Jahr 995 cf Damberger, Synchronistische (Geschichte
des Mittelalters Bnd nd Passlın

y Acta:l pa 5506
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d Decan on St en (Notker HL3 wurde 10 972
Bischofe Lüttich geweıht, welchem Bısthume bis zZzu 1111

a  re 1LOOS erfolgten Tode kräftig vorstand. Dieser herrliche, von den
Geschichtsmachern“ aber hıs Unkenntlichkeıt verzerrie und 55-

handelte Mann *) führte den Allerseelentag 111 SC1INCGCT Di6cese CHN, WIC

Anselm, Canon1icus anı der Kathedrale Zu Lüttich 2)
und das YrOSSC. belgısche Chr n melden.

Sıgebert bemerkt C.) ausdrücklıch, dass der Brauch auf
vıele Kirchen überging. Wenn 11a1l cierasche Verbreıtung des Aller-
seelentages 1NSs Auge fasst, scheıint doch die reılic etwas übertriebene

emerkung ‚6a dem Briefe des Mönchs Burchard &; dass nämlıch
der nıcht am er-Deutschland keine Kırche mehr übrıg SCIH,

seelentage alle Glocken geläutet, OoNentlıche Gebete und reichlıche
Almose für die Verstorbenenveranstaltet werden, hıstorısche

age en Ebenso die sıcher übertriebene Nachrıicht des
Chronicon von Tours, dass an Montage eine: jeden CS das ( ZE
dächtnıs er verstorbenen Glä 19CN 112 alle ırchen gefelert
en SO. Die öffentliıche Anerkennung VO  w Seıiten der hö hsten tOr1
blıeh für 110 und Kloster nıcht Aaus ()ldom1 schreibt 111 1
Rom. Pontıif. Vıt LOM pA 157 em Papste Sılvester ES
Bulle dıe als 1BE7> ausgezeichnete rühmt und welche dieser I)
be1 Veranlassung der Einsetzung des zweıtenNovembers als des Ge
dächtnıstages er verstorbenen Gläubigen erlassen en soll

rausgeber des „RECcUueN des Hıst efc.“” tOmM (Bouquet
28 Note b), denen WIT obiges Cıitat entnehmen, fügen hinzu

W.ALI cdıieBestätigung dieser Feıer darch en apsSıil
telst päpstliıchen Decretes. nıcht Abrede stellen, A4SS

aber Zu iıhrer Verwunderung 111 solche nirgends auffin en

uch WITL en eın ausdrückliches päpstliches Bestätigung
wordfin können, obwohl ohne Zweıfel solches erlasse

MUSS,da auch das Martyrologium Romanum ausdrück ch
Sı Odilonis, bbatıs Cluniacensis, quı pr

L atıonem m fidelium defunctorumPrıma dıe pDOSt festum.
Sanctoru T SU1S monaster11s fier1 praecepit qu«C u
un D: ecclesıa rTECLPILIE probavıt.

mberg pa 337 cf pag 172, Z IT 60
Kritik), 885

2) Mabillon ta et 86
GeISTOT1IUS bonae 1726 tom I1 p nd 92



Wohl aber melden CIN1SC Schriftsteller Ccıe Bestätigung VO Seıte
er pste. Irıthemiuus Sagt der St (Gallen schen Ausgabe SC1NCECS 7  Chro-

Hırsaugiense“, d1e Anordnung Odılo's SC Papste Johannes
er XX ach Mabiıllon)bestätigt worden *). Ado Vo Corbie

ennt 111 SCIHEIH Martyrolog1i1um en aps LeO (wahrscheinlich PX.)
Bestätiger des HH eingeführten Allerseelentages. 7)
Es 1ıst kein Widerspruch, jeder der W e1 Zeugen CIn
TN aps NECNNT. 110 wırdsıch, besonders da seinNe Beziehungen

ZU Rom häufig und ENZC d  N, wohl VO jedem Papste, dessenRe
gYı1CruNg BT erlebte, insbesondere Von Gregor Nn mMı dem 11

ah der Einführung des Allerseelentages1111 Kloster Farfa ZUSAaImMEeI-

e P bestätigen aSSsen. aps Benedict T elobte öffent-
lich D &. das und dıe guten CIKE, weilche dıe Cluniacenser

und kann ler-echE: für alle verstorbenen Gläubigen verrichten,
MI1t SM dıe Einführung des Allerseelentages 1112 Auge haben Als Nan-

dıe Papst 11Jahre 1LO16 Al die 1SChOIie Burgunds, Aquıita
und der Provence Schutze des Klosters uny

ET annte ß offen A ass EC1INE Schädigung dieses Klosters
chtheıle All usschlüge eıl mlic uny Gebete heıl Messen

Imose de Besta Kırche und
alle S nde est en arbrın S S

P
n

am fanger
he ha 1ı Zu wırken beru

Ilt WAarLr. emınent N dıe
de ıdende en ried Gottes vermitteln
eren ıl ht Er bethätigte S1e och

ab n Acta 1 aS, 586 Nr FG
Mab Acta 1. ibıd Der Autor des Chronicon Chronicorum

JIun. col 342) Schreı Johannes DEV-T dieBestätigung „Quod
em anctuminstitutum ad omnes Ecclesias Ioannes AF Pontiıfex

observandum tra mMI1S1 et approbavit,“
3) Mabillon,Annal tom. pas1II9 S
/) Bouquet pa 432 NB .Dieses merkwürdige Schriftstück

atum VOo 5 September ber hne Jahresangabe., Mabillon
tom pa 247 IN ad ann. IOI Bouquet, und affe.
Pontif. Rom Nr. 3064 geben das Jahr 1016 als JahresdatumA
Ann ecel. ad ann. T1 C un DE 11NM die Ja
FO2 I als Abfassungszeit
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Ende seiner Regjerung auft qausserordentliche WEeise; WO denn auch
im kE 1O4LUL Jurch seine Bemühungen ir e Jreuga De1l einem

'T ‘'heıle der streıtenden Kırche eın STOSSCS (3 ZU erwerben
half, nämlıch den (iottesfrieden.

A Ka n g.!)
Decret Odılo’s, wodurch die Feier des November als Allerseelentag für Cluny
und alle ihm untergebenen Klöster anordnete. (Aus Mabillon, Acta aeCc. VI

Dar s Dag., 585 Nr. 119%)
„‚Deeretum Eest —, hbeatıssımo «ClomnoO ılone, (CUTI1L1 ON-

CSa eTt rogatu omMN1ıumM fratrum Cluniacensium, UT S1Cut ın eccles1s
De1, pCLI orbem terrarum longe lateque 4E SUNtT, In die
Kalendarum Novembrıium agıtur festivıtas OmMN1ıum-Sanctorum, iıta apud
NOS agatur est1vo 4ATNOTE cCOommemOTAtIO omnıum dehum defunctorum,
quı aD inıt1o0 mundı fuerunt USQUC ın fiinem, talı modo Ipso e
supradıcto DOSTt capıtulum acıent eleemosynam ECANUS et cellerarı1
de et VINO omnıbus supervenlentibus pauper1ıbus SICUt 11105 est

agendi iın Coena Domin1, et quıidquıd 1DSO ıe refectione fratrum
remanserı1ıt 2N0| prandıum, integro recıplat eleemosynarıus, nısı tantum

aNCI et vinum DTO COC112 recıpıet. 1DsSO et1am dıe DOSt VESDEI-
tinalem Synaxım pulsentur Oomn1ı2 S18Na, et COM AL Vesperde PTO
defuncti1s, In crastıno autem DOST Matutinas pulsentur denuo Oomn12
S19Na, et agatur officıum PTO defunctI1s ; ad Mıssam VL matutinalem
est1vo 1L1OTE agatur offic1um, omn12 s1ıgna pulsentur, LFaCcTUumM duobus
fratrıhus Cantetfur. Cunet1 ratres offerant prıyatım, eTt publıce Mıssam
celehrent DIO requı1eE omMNıumM anımarum fidelıum, et duodecım
reficlantur. Eit ut hoc decretum perpetuum yıgorem obtineat, VOlumus,
et petimus, et PraeCIp1mMus, ut t{4AMmM 1n hOoc 10CO, UANl 1n cunctiıs locıs
qdcl istum locum pertinentibus, Sservetur, et J2 alıus alıquıs i_sta
NOS Aidel Inventione sumpserıt exemplum, partıceps omNnıumM bonorum
effic1atıur VOTLOTruUumM. Krgo qualiter omnNıumM memorTI1a Chrıisticolarum seme!l
In AaLL1LO agatur, MONUIMUS et praecepımus, dignum profecto ducımus,
ut DIO NOStTrorum fratrum anımabus suh almı Benedıict] 1112

coenohlls Domıno milıtantıbus, Ü: divınıs alıquı obsequns plus
solıto adaugeamus, CeC1101 ut memorTI1a ar nostrı Imperatorı1s Henrıcı

!) Als kurzer Anhang wırd auf cieser und der folgenden Seite noch
das Decretum ()diılonis beigegeben un ZWÜAL aUS Mabillon AAa

B“ aec VE Dars a 585 Nr. LD ne den bedeutenden
Abweichungen dem Druck der Bibhliotheca Cluniacensis col 338 S!
Vorstehendes Decret ıst auch 1ın der Bibl un col 338 5 gedruckt,
aAber eLtwaAas verschieden. Die bedeutenderen Abweichungen sind :

A „er canantur“ bıs ” agatur“ fehlt.



eisd m AtUur. CONSULULMUS, ut mer1to debemus, multıs
dıtatı Opıbus : scılıcet ad vıgılıam mortuorum DOst psalmum

Don U1 trıbularer“ , qUl DOSt lectiones recıtatur, „Dom
qu multıiplıcatı Sun(t, dicamus: ad matutınas laudes POSt „De profund

QUECYUO Domine. Vesperas pOSt 9  au  a Dominum,
S1 qU12 Oomınus“ ad DOSt: „Domine refugi1um, “ Domiinus regıt O

d letanıam : „ludıca 19 e Deus et discerne.“ ıta dıyına favente gratia
PFACHULSIMUS, eOorum agatur INEINOTLA PDPCI OINL1LLEa futura teMPOTr

anl ın hoc l0c0o qUam112l omnıbus ad hunc respicıentibus“

Geschichte des Benedictiner-Stiftes (zarsten
Oberösterreich.

n Von Dr Gottfiried Edmund Frıe S) Proftfessor Seitenstetten.
P

(Fortsetzung VO ahrg LLL 40-65
Wolfgang Kronfuss (1537—15509)

W1e eın Predigten der Pfarrkirche VOoO Yr
die nd We ffentlichen (zx0ttesdiensW 1 1SE, W 1

htete errieth N, em estantı 111

GC

gen
A duldete

Pfa Stifte vorab
inne Luther und der ander Witten

8
s

Aato epredigt rde sondern hatte fü

e  n  -  E u12 Dominus“* schiebt Druck der ıbl lun. „Deu
C1nN

Bi eıiınen Zusatz, del1un äC d Worte resSp1C1
”uct leg nNnOos admonét‚ ut o0mMO Do 188!

les fiıd 3901 NUuUS devotorum pIO vırıbus Domin
collatis aleofferr studeat, scilicet, ut p1  ge SCIVUS, pro

absc 121e Domino amnetur, sed pot1us _ um bono
Iucro fideliter multiplic digna mercede remuneretur.“”

- Preuenhuber, Coy Hausannalen on Garsten
Abschriftlich 1 Archiv Seitenstetten. Eı ähnli h Erl
theilte Vergerius schon 1535 demAbte et Wilhe Stü

Geschichte von Wilhering pag 9I:


